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Zum Kapitel der „Fleiſchnot“.
Aus Berlin wird uns geſchrieben:
Durch einige freiſinnige oder dem Freiſinn naheſtehende

Blätter geht ein Artikel mit der Ueberſchrift: „Das Schlachtvieh
wird immer knapper.“ Jn demſelben wird daraus, daß am
31 Juli nur ein Auftrieb von 2622 Rindern auf dem Berlin er
Markte zu verzeichnen war, gefolgert, daß eine unerhörte
Knappheit von Schlachtvieh vorhanden ſei und daß dement
ſprechend die Fleiſchpreiſe wiederum erhöht werden müßten. Nach
derſelben Logik hätten doch bei außergewöhnlich großem Auftriebe,
wie wir ſie an Rindvieh und beſonders an Schtveinen im letzten
Jahre wiederholt beobachtet haben, die Fleiſchpreiſe nun ſofort
fallen müſſen.

Jeder, der die Verhältniſſe im Berliner Markte kennt, weiß,
daß der Auftrieb von ſo viel Zufälligkeiten abhängig iſt, daß ein
Rückſchluß auf Vorräte im Lande oder Knappheit in keiner Weiſe
zu ziehen iſt. Es ſoll gar nicht geleugnet werden, daß augen
blicklich Rinder in Schlachtware knapp ſind und dementſprechend
die Viehpreiſe verhältnismäßig hoch. Dies war jedoch ſchon im
vorigen Jahre vorauszuſehen, als infolge der ſchlechten Futter-
ernte die Viehbeſtände auf dem Lande in erſchreckender Weiſe
verringert werden mußten. So lange die Qualität und Quantität
unſerer Futterernten nicht von unſerem Willen oder unſerer
Geſetzgebung, ſondern von Regen und Sonnenſchein abhängig iſt,
werden Schwankungen in Viehbeſtänden und dementſprechende
Schwankungen in den Viehpreiſen immer eintreten. Dieſe
Schwankungen würden noch viel größer ſein, wenn der Wunſch
des Freiſinns erfüllt würde, nämlich die Grenzen für die Vieh-
einfuhr zu öffnen. Es würde dann durch die vermehrte, oft vom
Ausland eingeſchleppte Seuche Gefahr drohen, und es würden
ſonſt die deutſchen Viehbeſtände ſehr verringert werden. Es iſt
ſtatiſtiſch unendlich oft nachgewieſen, daß die Produktion unſeres
Schlachtviehes zur reichlichen Ernährung unſerer Bevölkerung
vollkommen ausreicht, daß die Vermehrung dieſes Schlachtviehes
mit der Vermehrung der Bevölkerung nicht nur Schritt hält,
ſondern ſie ſogar überflügelt. Trotzdem ſteigen die Fleiſchpreiſe
in den Städten dauernd, und zwar in ganz anderem Tempo, als
die Viehpreiſe im Durchſchnitt der letzten Jahre geſtiegen ſind.

Wenn im Vorſtehenden von Fleiſchpreiſen geſprochen worden
iſt, ſo ſollen damit die Preiſe gemeint ſein, welche die Hausfrau
an die Ladenſchlächter in der Großſtadt, z. B. Berlin, zahlt.
Dieſe Preiſe ſind, wie Schreiber dieſes offen zugeben muß, hoch.
Nicht hoch ſind die Großpreiſe für Fleiſch in Berlin, wie ſie z. B.
in der Zentral-Markthalle gezahlt werden, oder wie ſie die Groß-
gaſtwirtsgeſchäfte in Berlin von ihren Lieferanten berechnet er
halten, oder wie ſie in den Warenhäuſern ausgeſchrieben ſind.
Es iſt eine anerkannte Tatſache, daß man nirgends ſo gut
und billig zu Mittag reſp. Abend ißt, wie in Berlin. Da die
Mahlzeit zum größten Teil aus Fleiſch beſteht, ſo müſſen eben
die Wirte dieſes Fleiſch billig beziehen können, wenn ſie es zu
ſolchem Preiſe wieder abgeben. Jn den guten Bierlokalen koſtet
die Portion Fleiſch und Gemüſe 50——-60 Pfg. und wird dabei in
ſolcher Größe und Schmackhaftigkeit ſerviert, daß man aner
kanntermaßen im Haushalte in derſelben Güte es nicht zu dem
ſelben Preiſe herſtellen kann. Bei einigem Nachdenken muß jeder
zu der Ueberzeugung kommen, daß das Fleiſch auf dem Wege vom

Großſchlächter bis zum Konſumenten, das iſt durch den Laden
ſchlächter, ſo erheblich verteuert wird. Und wenn für den Konſu-
menten, d. h. für die einfachen bürgerlichen Haushaltungen, eine
Verbilligung des Fleiſches eintreten ſoll, ſo muß man ihnen die
Möglichkeit verſchaffen, das Fleiſch zu erwerben, ohne die teuren
Ladenfleiſcher in Anſpruch zu nehmen.

Es ſoll damit nicht geſagt ſein, daß der Ladenfleiſcher unge
meſſene Gewinne erzielt, denn die hohe Miete, die luxuriöſe Aus
ſtattung des Ladens, das ſehr teure Perſonal, welches er zur Be
dienung der Kunden halten muß, und nicht zuletzt der verhältnis-
mäßig ſehr geringe Umſatz, der ſich bei der viel zu großen Ver
mehrung der Fleiſcherläden für den einzelnen ergibt, bedingen
einen Preisaufſchlag pro Pfund, der ſich für den einfachen Haus-
halt als zu hoch erweiſt. Um zu prüfen, wie groß die Spannung
zwiſchen den einzelnen Geſchäften, der Zentralmarkthalle, des
Warenhauſes Wertheim und der Oſtdeutſchen Fleiſchinduſtrie iſt,
hat der Schreiber dieſes Ankäufe reſp. Erkundigungen an all
dieſen Stellen in der Zeit von Mitte Juli bis Anfang Auguſt vor
nehmen laſſen, die Reſultate gezeitigt haben, aus denen recht deut
lich zu ſehen iſt, eine wie große Spannung der Preiſe bei den ein
zelnen Fleiſchgattungen und Qualitäten vorhanden iſt.

Wenn man die Namen und die Lage des Ladens der einzelnen
Fleiſcher kennt, ſo iſt ganz genau nachzuweiſen, daß, je vornehmer
die Gegend, d. h. je teurer die Miete, um ſo teurer auch die
Fleiſchpreiſe ſind.

Jn früheren Jahren beſtand beim Fleiſchergewerbe ein Unter
ſchied zwiſchen Großſchlächtern und Ladenſchlächtern nicht. Jeder
Meiſter ſchlachtete, verarbeitete und verkaufte das von ihm ſelbſt
erworbene Vieh. Jetzt iſt der Ladenſchlächter nur noch Fleiſch
verkäufer. Den nötigen Bedarf an Fleiſch und Fleiſchwaren läßt
er ſich täglich auf telephoniſchen Anruf von dem Großſchlächter

ins Haus bringen. Die Kunſtfertigkeit beim Zerlegen der ein
zelnen Stücke iſt das einzige, was er aus dieſem alten Handwerk
noch verwerten kann. Dieſe Kunſtfertigkeit iſt aber ſo leicht zu
erlernen, daß dazu nicht ein beſonderer Lehrlings und Geſellen
kurſus notwendig iſt, ſondern es können dieſe Handgriffe in
kürzerer Zeit von jedem, der ſich Mühe gibt, erlernt werden. Dieſe
Gedanken führen uns ganz von ſelbſt dazu, daß der Fleiſchverkauf
den Ladenſchlächtern möglichſt abgenommen und in die Hände
anderer Kaufleute gelegt werden muß, die ſowohl Laden wie
Perſonal bereits beſitzen und für die ſich die Unkoſten, wenn ſie
den Fleiſchverkauf nebenbei betreiben, ſehr erheblich geringer
ſtellen werden. Nach der feſten Ueberzeugung des Verfaſſers iſt
es möglich, das Fleiſch für die Hausfrau, die es ſich ſelbſt des
Morgens aus dem Laden holt, reſp. holen läßt, durchſchnittlich
20--30 Pfg. pro Pfund billiger zu liefern. Die reichen Leute,
die ſich das Fleiſch ins Haus bringen laſſen, können eine Kleinig
keit mehr dafür zahlen.

Hier iſt der Punkt, bei dem die ſtädtiſchen Verwaltungen,
Konſumvereine, Wohltätigkeitsvereine einſetzen müßten. Alles
übrige wird nicht zum Ziele führen und kann nicht zum Ziele
führen. Eine Oeffnung der Grenzen würde, momentan vielleicht
an der Grenze ſelbſt, die Viehpreiſe etwas herunterdrücken, ſie
würde aber die Kriſis erheblich verſchärfen, wenn auch im Aus
lande eine Viehknappheit eintritt und wenn infolge ungenügenden
Schutzes gegen Seuchen die Viehbeſtände im Deutſchen Reiche ver
mindert worden wären.

Amſchan im Auslande.
Jn den nächſten Tagen tritt in Rouen der Jahres

kongreß der fran zöſi ſchen Radikalſozialiſten zuſammen
und wird wahrſcheinlich nicht ſehr ſanft mit Briand und
ſeiner Anhängerſchaft umgehen I Die Partei iſt für ein
Zuſammengehen mit den rechtsſtehenden Gruppen unter
keinen Umſtänden zu haben und will nur ein Miniſterium
unterſtützen, das ſich ausſchließlich auf die Republikaner
ſtützt; Republikaner ſind aber nach ihrer Meinung nur die
Radikalſozialiſten. Die Anhänger der republikaniſch-
demokratiſchen Allianz gelten als ganz unſichere Kanto-
niſten, die Progreſſiſten als verabſcheuenswerte Regktio
näre. Um den Bruch mit allem Opportunismus und
Briandismus herbeizuführen, ſoll die Schulpolitik in den
Vordergrund geſchoben und durch kulturkämpferiſche Scharf-
macherei alle Nicht-Jakobiner in die Oppoſition gedrängt
werden. Jn jedem Falle hat die radikale Oppoſition er
reicht, daß man in den politiſchen Kreiſen ſich wieder mit
größerer Spannung der inneren Politik zuwendet. Die Ab
kehr des Briandismus von der kaum eingeleiteten Sozial
politik verſtimmt die Maſſen der großen und kleinen Bour
geoiſie keineswegs, und man wäre froh, wenn nach den end
loſen Reden einmal in der Tat Front gegen die unaufhör
lichen Geſetzesverletzungen der Streikenden und revolutio-
nären Gewerkſchaften gemacht würde.

Der Beſuch Kaiſer Wilhelmsin Wien hat bei
den verbündeten Völkern ein freudiges Echo gefunden. Der
Beifall, den die Worte unſeres Kaiſers vom Belt bis zur
Adria hervorgerufen haben, beweiſt, daß er Gedanken und
Anſchauungen ausgeſprochen hat, die „unabhängig von
Tagesmeinungen“ feſt in den Herzen der verbündeten Völker
verankert und zum politiſchen Glaubensbekenntnis ge
worden ſind. Jm Wandel der Zeiten iſt das deutſchöſter
reichiſche Bündnis in ſeiner Erweiterung zum Dreibund zu
einem Eckſtein geworden, der feſt und unerſchütterlich in
mitten der Brandung ſtreitender Jntereſſen und kriegeri-
ſcher Verwicklungen als machtvoller Bürge des Friedens
und der Ruhe Europas daſteht.

In England nehmen neben der Erörterung der
türkiſchen Anleihefragen die Vorgänge bei den großen
Armeemanövern das allgemeine Intereſſe in Anſpruch.
Dieſe endeten nach dem übereinſtimmenden Urteile aller
britiſchen Manöverberichterſtatter in einem wilden Chaos,
die Abteilungen waren völlig durcheinandergeraten und
Freund und Feind konnten nicht mehr unterſchieden werden.
Der Korreſpondent eines Blattes ſagt z. B., es ſei ſchreck
lich geweſen, das Durcheinander mit anzuſehen, und Lord
Kitchener, der im Zivil als ſimpler Zuſchauer auf einer An
höhe dem Endgefecht beigewohnt hatte, hätte fortwährend
den Kopf geſchüttelt. Die drohenden Streiks und Rieſen-
ausſperrungen werden ebenfalls lebhaft erörtert. Man will
noch nicht alle Hoffnungen zu einer Verſtändigung zwiſchen
den Fabrikanten, Arbeitern und Gewerkſchaften aufgeben,
durch die eine Ausſperrung im Textilgewerbe, von der an
400 000 Arbeiter betroffen werden würden, verhütet wird.

Jahrhunderte hindurch hat Sibirien die Rolle eines
großen Kehrichthaufens geſpielt, in dem alles zuſammen
gefegt wurde, was im europäiſchen Rußland läſtig fiel oder
mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt geraten war. Erſt der
Krieg mit Japan und die Zuſpitzung der Agrarfrage im
europäiſchen Rußland haben die Notwendigkeit einer plan-
mäßigen Koloniſation Sibiriens vor Augen geführt. Die-
jenigen, die unter dem Schutz der Regierung dorthin gehen,
haben es verhältnismäßig gut, ihr Land wird abgemeſſen,

und ſie erhalten einen Zuſchuß von 200 Rubel. Ungefähr
die Hälfte der Ueberſiedler geht aber auf eigene Fauſt auf
die Landſuche ohne genügende Vorbereitungen und Kennt-
niſſe der Verhältniſſe. Gruppen von 20 bis 30 Familien
löſen ihren Hausſtand auf, legen tauſende von Werſt zurück,
um ſich ſchließlich zu überzeugen, daß das Land von anderen
bereits mit Beſchlag belegt iſt. Außerdem enthalten die von
der Regierung veröffentlichten Materialien ſehr viel falſche
Angaben. Städte und Ortſchaften, die ſich im ſüdlichen
Sibirien befinden, werden in den hohen Norden oder auch
in die Mandſchurei verlegt u. a. m. Die leichtſinnigen Aus-
wanderer ſind dann hilflos ihrem Elend überlaſſen und ver-
äußern nach und nach alles, bis ſie nicht mehr weiter können.
Allein im Gouvernement Tomsk wird die Zahl ſolcher
nomadiſierenden Ueberſiedler auf etwa 200 000 geſchätzt.
Es iſt daher erklärlich, daß die Flucht aus Sibirien zurück
nach Rußland nach und nach einen bedrohlichen Umfang an-
genommen hat.

Zu den Vorgängen in Moabit
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:

Jnwieweit die organiſierte Arbeiterſchaft und Partei-
angehörigen der Sozialdemokratie an den Ausſchreitungen
der Menge oder bei den Verabredungen, ohne die die Krawalle
ſchwerlich in der geſchehenen Weiſe hätten vorfallen können, beteiligt
ſind, darüber werden wohl die bevorſtehenden Gerichtsverhand-
lungen Aufklärung ſchaffen. Schon heute aber muß als feſt
ſtehend angeſehen werden, daß ein Zuſammenhang beſteht
zwiſchen den Moabiter Vorgängen und der ſozial-
demokratiſchen Verhetzung der Mafſen, die ſich
neuerdings verſchärft hat. Von der juriſtiſch greifbarew Verank-
wortlichkeit abgeſehen, deren Feſtſtellung vorbehalten bleiben muß,
vermag die ſozialdemokratiſche Partei ſich dem Vorwurf der
moraliſchen Mitſchuld an den bedauerlichen Vorkommniſſen in
Moabit nicht zu entziehen. Die Mitſchuld wird begründet dadurch,
daß die Sozialdemokraten arbeitswillige Arbeiter bei Ausſtänden
nach dem Urteil ihrer Genoſſen als Streikbrecher brandmarken und
als Menſchen verfehmen, die außerhalb der nach ſozialdemo
kratiſchew Begriffen ehrbaren Arbeiterſchaft ſtehen und gegen die
deshalb Angriff und Gewalttätigkeiten erlaubt ſeien. Es liegt
doch ein eigenartiger Widerſpruch darin, daß der „Vorwärts“
einerſeits die Aufrührer von den Rockſchößen der Sozialdemokratie
abzuſchütteln ſucht, andererſeits von der erfolgreichen Wirkung
des Eingreifens der ſozialdemokratiſchen Organiſation überzeugt
iſt. Der „Vorwärts“ beſchränkt ſich aber nicht darauf, jedes Wort
der Beruhigung zu unterlaſſen, vielmehr benutzt er jede Gelegen-
heit, die Polizei, die mit Pflichttreue, Ausdauer und Beſonnen-
heit ihre ſchwere Aufgabe erfüllt hat, zu verunglimpfen und da
durch die Leidenſchaft der aufrühreriſchen Maſſen aufzurütteln.
Dieſe Haltung der ſozialdemokratiſchen Preſſe entſpricht der Ge
ſamttendenz der ſozialdemokratiſchen Organiſation. Welche
Hoffnungen ſie an dieſe Vorgänge knüpft, wie ſie ſich in Moabit
abgeſpielt haben, darüber bedürfen wir nach den Wahlrechts-
demonſtrationen und den Erörterungen über den politiſchen
Maſſenſtreik und ähnliche Erſcheinungen keiner Belehrung mehr.
Dies alles dient nach ſozialdemokratiſcher Meinung der revo-
lutionären Erziehung des Proletariats. Um ſo ernſter und
dringender wird für die Regierung die Pflicht,
den Pöbelausſchreitungen und Aufruhrver-
ſuchen mit unnachſichtlicher Schärfe entgegen-
zutreten und der Unbotmäßigkeit der ver-
hetzten Menge mit der Autorität der Staats-
gewalt und der Strenge des Geſetzes zu be-
gegnen.

Eine Meldung aus Berlin, 1. Oktober, beſagt noch:
Jn Moabit herrſcht der gewöhnliche Sonnabendverkehr. Die
Schankwirtſchaften waren mit wenigen Ausnahmen wieder
geöffnet. Die ſtändigen Schutzmannspoſten ſind einge
zogen, nur Patrouillen ſieht man noch in den Straßen. Die
Hauptwache auf dem Kohlenplatz von Kupfer u. Cie. war
noch in Bereitſchaft.

Das Jubiläum der Unfall- und Jnvaliden-
Verſicherung

wurde, wie wir ſchon kurz telegraphiſch meldeten, am Sonn
abend vormittag durch einen Feſtakt im Plenar-Sitzungs-
ſaale des Reichstages begangen. Jn Vertretung des Kaiſers
nahm der Kronprinzteil.

Er wurde durch den Vertreter des Reichskanzlers, Staats-
ſekretär Delbrück, den Präſidenten Dr. Kaufmann, den
Vorſitzenden des Feſtausſchuſſes, Direktor D. Spiecker, Landes-
hauptmann Dr. v. Dziembowski, Juſtizrat Walden-
Eſſen und den Reichstagspräſidenten Grafen v. Schwerin-
Lö witz empfangen. Eröffnet wurde die Feierlichkeit durch eine
Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden D. Spiecker, in der er
den Kronprinzen, den Staatsſekretär Delbrück und die Vertreter
der Bundesſtaaten ſowie die Träger der Verſicherung, die Berufs
genoſſenſchaften, willkommen hieß. Das Erſcheinen des Kron-
prinzew ſei ein Unterpfand dafür, daß der Geiſt ſozialer Fürſorge
auch heute noch in unſerem Kaiſerhauſe fortlebe. Die Anſprache
klang in ein Hoch auf den Kaiſer aus. D. Spiecker verlas ſo-
dann folgendes Telegramm des Reichskanzlers:

„Mit lebhafter Teilnahme begleite ich den bedeutſamen Er
innerungstag, der Vertreter der Berufsgenoſſenſchaften, Ver
ſicherungsanſtalten und verſicherten Arbeiter im Gedenken an
eine 25jährige ſegensvolle Wirkſamkeit vereint. Durch hin-
gebende, an große Erfolge reiche Tätigkeit haben die Organe
der Selbſtverwaltung auf dem weit umfaſſenden Gebiete der
Arbeiterverſicherung ſich die Anerkennung und den Dank des
deutſchen Volkes und für alle Zeiten den Anſpruch auf einen
Platz im öffentlichen Leben erworben, der dieſen hervorragenden
Leiſtungen entſpricht. Mit meinen herzlichen Wünſchen gebe ich
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der Hoffnung Ausdruck, daß auch in Zukunft die Arbeit der
Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten mit reichem
Erfolge geſegnet ſein möge. Reichskanzler v. Lethmann H

An die rihung ß ſich eine Anſprache des S
ſekretärs des Jnnern Delbrück, der dem Dank der Regierung
an alle Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiter Ausdruck gab,
die ihre Aufgaben im Sinne des Geſetzgebers erfaßt und durch
geführt hätten. Die Anordnungen zur Erhöhung der Betriebs
ſicherheit und die große Anzahl von Heilanſtalten ſeien ein Be
weis dafür. Der Staatsſekretär verlas eine große Anzahl von
Ordensauszeichnungen, die der Kaiſer und die Bundes
fürſten aus Anlaß des Jubiläums verlfehen haben.

Jm weiteren Verlaufe der Feier ſprachen JuſtizratWalden Eſſen Kr die gewerblichen Berufsgenoffenſchaften,
Landeshauptmann Dr. v. Dziembowski für die Landwirt
ſchaftsberufsgenoſſenſchaften, Regierungsdirektor Ritter von
Schmidt- Augsburg für die Verſicherungsanſtalten, Unter
ſtaatsſekretär Dr. v. Mahr München begrüßte die Verſamm-
lung im Namen des internationalen Ausſchuſſes für ſoziale
Verſicherungen. Geheimer Kommerzienrat Jakob Berlin
überreichte die Feſtſchrift der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften,
erſter Landesrat Geheimer Regierungsrat Nötel-Pofen die
der Landwirtſchaftsberufsgenoſſenſchaften, ein Vertreter der
Landesverſicherungsanſtalt Berlin die der Landesverſicherungs
anſtalten, Geh. Baurat Landtagsabgeordneter Feliſch die der
Baugewerksberufsgenoſſenſchaften, Profeſſor Gar Berlin die
des Vereins deutſcher Reviſionsingenieuxe und Geh. Sanitätsrat
Dr. Thiem-Kottbus die der Aerzteſchaft.

Unter den Teilnehmern befanden ſich auch Staatsſekretär
Lisco, der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld, Ver-
treter ſämtlicher Bundesſtaaten und Oberbürgermeiſter
Kirſehner.

An Ordensauszeichnungen wurden verliehen: derSiern zum Kronenorden zweiter Ataſſe: dem Vorſitzenden des
Porſtandes der Süddeutſchen Eiſen- und Stahlberufsgenoſſen
ſchaft Reichsrat Ritter von Maffei-München; der Kronen-
orden zweiter Klaſſe dem Vorſitzenden des Vorſtandes der Ver
ſicherungsanſtalt für Schwaben und Neuburg Regierungsdirektor
Ritter von Schmidt-Augsburg; der Kronenorden dritter
Klaſſe dem Vorſitzenden des Vorſtandes der Tabakberufsgenoſſen-
ſchaft Geh. Kommerzienrat Edmund Schmidt Altenburg;
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Vorſitzenden des Vor-
ſtandes der Sektion 5 der Buchdruckerberufsgenoſſenſchaft Kom
merzienrat Oldenburg- München und dem Vorſitzenden des
Vorſtandes der Sächſiſch-Thüringiſchen Eiſen und Stahlberufs-
genoſſenſchaft Maſchinenfabrikant Kungad in Leipzig-
Plagwitz. Der Herzog von Sachſen- Altenburg verlieh die
Herzog ErnſtMedaille: dem Vorſitzenden der land wirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft des Herzogtums Sachſen- Altenburg Amts
vorſteher Paul Schmidt-Roſitz.

Deutſches Reich.
Generaloberſt Freiherr von der Goltz iſt in Kon

ſtan tinopel eingetroffen und vom Kriegsminiſter
Mahmud Schewket Paſcha ſowie zahlreichen Offizieren und
Würdenträgern empfangen worden.

Der Zuſammentritt des Reichstags. Wie die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ beſtätigt, wird der Reichstag
am 22. November wieder zuſammentreten. Dex Stand
der Arbeiten der während des Sommers tagenden Kom
miſſionen, insbeſondere der Wunſch der Verſicherungs-
kommiſſion, ihre Arbeiten var Beginn der Plenarverhand-
lungen zu einem Abſchluß zu bringen, ſei für die Wahl
dieſes Zeitpunktes beſtimmend geweſen.

Zuziehung von Schöffen in der Berufungsinſtanz. Zu
den Beſchlüſſen der Juſtizkommiſſion des Reichstags über
die Beſetzung der Berufungsgerichte ſchreibt man uns: Nach
dem Ergebnis der Donnerstag-Sitzung muß man allerdings
mit der Möglichkeit eines Scheiterns der Strafprozeßreform
rechnen. Denn es ſcheint nicht, als ob die Mehrheit des
Reichstages auf die Zuziehung von Laien zu der Berufungs
inſtanz verzichten wird. Für die Reichsregierung iſt dieſe
Frage aber von ſo prinzipieller Bedeutung, daß ſie einer
Abänderung ihrer Vorlage in dieſer Richtung jeden
falls nicht zuſtimmen wird. Und ob zwiſchen dieſen
entgegengeſetzten Auffaſſungen eine mittlere Linie ſchließ-
lich zu einer Verſtändigung führen kann, erſcheint noch ſehr
zweifelhaft. Der Slandpunkt der Reichsjuſtizverwaltung
und der Bundesregierung geht dahin, daß die Beteiligung
des Laienelements in der erſten Jnſtanz genüge, um die
Vorteile der Mitwirkung von Laien in der Rechtſprechung
voll zur Geltung zu bringen. Den Berufungsgerichten, als
Gerichten höherer Jnſtanz, müſſe gegenüber denen in erſter
Jnſtanz ein ganz beſonderes Verkrauen und ein vermehrtes
Anſehen in den Augen des Recht ſuchenden Publikums
durch die Beſetzung mit hervorragend geeigneten Richtern
verliehen werden. Bei der Hinzuziehung von Laien ſei es
aber nakurgemäß unmöglich, eine Auswahl nach dem Ge-
ſichtspunkte der beſonderen Befähigung zur Rechtſprechung
zu treffen. Die Aufgabe jedes Berufungsgerichtes ſei aber
vor allem die Nachprüfung der rechtlichen Auffaſſung der
erſten Jnſtanz, und eine ſolche erfordere juriſtiſches Ver-
ſtändnis in nicht geringem Maße. Es ſei auch weiter zu
berückſichtigen, daß nach eingehenden Ermittelungen, welche
von der Juſtizverwaltung angeſtellt ſind, in einzelnen
Teilen des Reiches, ſo namentlich in ſolchen mit ſprachlich
gemiſchter Bevölkerung, eine ausre ichende Zahl
von Laienrichtern für eine Beſetzung der
Berufungsgerichte überhaupt nicht vor
handen ſei. Dieſer letzte Geſichtspunkt dürfte für die
Entſcheidung der Frage allerdings von ausſchlaggebenderBe-

deutung ſein.
Ein unterbliebener Lohnkampf. Die Wiederaufnahme

der Arbeit in mehreren Forſter Tuchfabriken wird wahr-
ſcheinlich in den nächſten Tagen erfolgen, ſo daß die Aus-
ſperrung von etwa 25 000 Lauſitzer Textilarbeitern, die
am 5. Oktober erfolgen ſollte, wird unterbleiben können.

Geldſpielautomaten ſind verbotene Glücksſpiele. Das Land-
ericht I Berlin hat in einem neuerdings ergangenen, rechtsfrafttg gewordenen Erkenntnis, durch welches ein Automaten-

gaufſteller wegen gewerbsmäßigen Glücksſpieles verürteilt
worden iſt, angenommen, daß die in Schankwirtſchaften
uſw. auf geſtellten Geldſpielagutomaten ver-
botene Gkücksſpiele ſind. Der Polizeipräſident in Berlin
hat demzufolge für ſeinen Amtsbezirk angeordnet, daß die Auf
ſteller von Geldſpielautomaten jeder Art, bei welchen ein Einfatz
auf Gewinn geleiſtet wird, beſonders alſo die Schankwirte auf die
Strafbarkeit des Spielautomatenbetriebes aufmerkſam zu machen
und, falls die Apparate nicht ſofort außer Betrieb geſetzt und ent

x fernt werden, dieſe mit dem r r belslagnahmen
und eige Vergeſpielung von Geg

gen oder bei Aus
en gegen 8 r.-G.B. zu erſtatten

ſtnd. Höheren Orts ſind die Regierungspräſidenten
veranl worden, in gleicher Weiſe vorzugehen.

Jusland.
Die türkiſche Anleihe, Wie das Konſtantinopeler Blatt

„Tanin“ meldet, nehmen die Verhandlungen über die An
leihe einen günſtigen Verlauf. Die Bedingungen, wonach
die Ottomanbank mit der Verwaltung der Staatsfinanzen

betraut werden ſollte, ſind fallen gelaſſen worden.
Somit ſind die Ausſichten auf das Zuſtandekommen eines
günſtigen Einvernehmens gewachſen. Die Verhandlungen
werden in Paris fortgeſetzt.

Die Ausſperrung in den engliſchen Baumwoll
ſpinnereien. Jn England werden nach dem Scheitern der
Verhandlungen nunmehr 700 Baumwollſpinnereien ſtill-
gelegt und 150 000 Arbeiter aus geſperrt.

Frankreich und die ungariſche Anleihe. Der Pariſer
„Matin“ meldet: „Die Nachricht, daß die ungariſche An
leihe dank den Banken der Rothſchildgruppe in Deutſchland
und Oeſterreich abgeſchloſſen ſei, hat in diplomatiſchen,
finanziellen und politiſchen Kreiſen San Roth lebhafte
Bewegung hervorgerufen. Das Pariſer Haus Rothſchild hat
dieſe Meldung nicht dementiert, es wird aber veranlaßt
werden, ſeine Rolle in dieſer Angelegenheit
zu erklären, in der ſeine auswärtigen Geſellſchafter
eine den Jntereſſen Frankreichs fein dſelige Haltung
eingenommen haben.“

Die franzöſiſche Deputiertenkammer. Jm franzöſiſchen
Miniſterrat am Sonnabend wurde die Wiedereröffnung
der Deputiertenkammer auf den 25. d. Mts. feſtgeſetzt.

Braſilien. Ein Dekret des Präſidenten beſtimmt, daß r
hin alle Bekleidungsſtücke für die Truppen des Lan
heeres und der Marine ſowie für die Polizei und die Feuerwehr,
ferner Schuhwerk, Sättel, Geſchirre ſowie alles Lederzeug für
die Truppen von ein heimiſchen Fabriken und aus im
Lande erzeugten Stoffen verfertigt werden ſollen. Das
Dekret begründet dieſe Maßnahmen mit der Vervollkommnung
der einheimiſchen Induſtrie und verfolgt das ſchon vom Präſi
denten Nilo Pecçanha erſtrebte Ziel, Braſilien in wirtſchaftlicher
Beziehung unabhängig zu machen. Die Regierung hat 6000
Titel der inneren Schuld zurückgekauft und den Rückkauf
von 6000 anderen Schuldtiteln angeordnet.

Argentinien. Die Kammer hat die Stadtverwaltung von
Buenos Aires ermächtigt, für Schulunterhaltungszwecke eine An

leihe von 15 Millionen Piaſter Papier zu 5 Proz.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. L. 5“

vollführte am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr 15 Min.
in Bitterfeld ſeine letzte Probefahrt vor der Luftreiſe nach
Chemnitz. Die Leitung der Fahrt, welche eine halbe Stunde
dauerte, lag in den Händen von Hauptmann Ding-
linger ferner nahmen teil: Oberingenieur Kiefer,
Berndt, Ballonmeiſter Moſes und ein Chauffeur, alle
von der Parſevalgeſellſchaft. Die Fahrt verlief zur vollen
Zufriedenheit.
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Kapitän Engelhardt
iſt am Sonnabend gegen Mittag im Automobil auf dem
Flugplatz in Metz eingetroffen.

Kein 100 000 Mark-Preis des Kriegsminiſteriums.
Die Nachricht, daß der preußiſche Kriegsminiſter für

einen Ueberlandflug Aachen-Ber lin einen Preis von
100 000 Mark geſtiftet habe, beſtätigt ſich nicht. Die
Mitteilung war bekanntlich von Juſtizrat Eſchenbach in der
letzten Sitzung der Flugtechniſchen Geſellſchaft zu Berlin ge
macht worden.

Der Höhenrekord gebrochen.
Aus Mourmelon-le-Grand wird uns gedrahtet:

Der Flieger Wyn malen brach auf ſeinem Zweidecker den
Höhenrekord, indem er 2780 Meter erreichte. Jn dieſer
Höhe ſetzte der Motor infolge Benzinmangels aus, worauf der
Flieger im Gleitfluge in 138 Minuten niederging.

Das italieniſche Militärluftſchiff.
Von Sant'Areangelo aus hat das lenkbare italieniſche Mili-

tärluftſchiff Nr. 2 am Sonnabend bei ſchönem Wetter die Weiter-
fahrt nach Venedig angetreten.

Vermiſchtes.
Verhängnisvolle Exploſion. Wir erfahren aus Los

Angeles (Kalifornien): Bei dem durch eine Gxploſion ent-
ſtandenen Brand des Gebäudes der hieſigen „Times“ ſind etwa

zwanzig Perſonen getötet und ebenſoviel verletzt
worden. Die Mehrzahl der Opfer ſind Mechäniker. Da die Zeitung
nichtorganiſierte Leute anſtellte, ſo behauptet der Chefredakteur, die

Feinde der gewerblichen Freiheit hätten am Sonnabend morgen das
Zeitungshaus durch Dynamit zerſtört. Das Gebäude iſt völlig zer-

ſtört, der Schaden wird auf Million Dollars geſchätzt.
Von der Eiſenbahn. Aus Köln, 1. Oktober, erhalten wir

folgende amtliche Meldung Heute nacht um 12/, Uhr ſtießen infolge
falſcher Weichenſtelliung zwei Güterzüge am Nordende des Ver
ſchiebebahnhofs Köln Eifeltor zuſammen. Eine Maſchine und vier
Wagen ſind entgleiſt und teilweiſe beſchüdigt. Ein Schaffner und
ein Lokomotivführer ſind ganz un bedeutend verletzt.
Der Betrieb iſt nicht geſlört.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind am Sonnabend eine
Erkrankung und drei Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
V Quedlinburg, 30. Sept. (Abſchiedsfeier.) Von dem

guten Verhältnis, das zwiſchen der hieſigen Lehrerſchaft und
ihrem bisherigen Kreisſchülinſpektor, dem Superintendenten
Klewitz hier, während deſſen Amtstätigkeit be

anden, zeugte die heute dem aus ſeinem Amte ſcheidenden Kreis
chulinfpektor von der Lehrerſchaft der Mittel und Volksſchulen

bereitete Abſchiedsfeier, die in der Aula der Mädchen-Mittelſchule
e Nach dem Geſange zweier Verſe des Liedes „Bis
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ierher hat mich Gott gebracht“, feierte Rektor Wilke den
cheidenden Vorgeſetzten in ſeiner amtlichen Tätigkeit und intet önlichen Verhalten der Lehrerſchaft

rga
gegenüber und

Soldaten o.
als Geſchenk der letzteren einen Schreibtiſchſtuhl.

Mit herzlichen Worten ſprach Superintendent Klewitz ſeinen
Dank für die ihm zuteil gewordene Ehrung und beſonders für das
geſpendete Geſchenk aus.

Sangerhauſen, 1. Okt. (Wilddiebe.) Vorgeſtern
abend 10 Uhr traf der Flurſchutzbeamte Gebbert bei einem Dienſt-
wege durch die Flur im Kurzen Felde zwei verdächtige
Perſonen an, die ſofort die Flucht ergriffen, als ſie den Be
amten bemerkten. Als dieſer ihnen ein Halt zurief und ſein Be
gleithund die Verfolgung der beiden Perſonen aufnahm, wurde
von einem der Kerle ein Schuß auf den Beamten aabge-
gegeben, der glücklicherweiſe ſein Ziel verfehlte. Einer der beiden
Täter, der Arbeiter Albert Röthel von hier, konnte, wie die
„Sangerh. Ztg.“ ſchreibt, feſtgenommen werden. Ein Sack
mit einem friſch erlegten Hafen wurde ihm abgenommen.
Wer von beiden den Schuß abgegeben hat, wird die weitere Unter-
ſuchung ergeben.

Liebenwerda, 1. Okt. (Schützenjubiläum und
Heimatfeſt.) Die Schützengilde zu Liebenwerda gedenkt im
Sommer des Jahres 1912 ihr 525jähriges Schützen-
jubiläum in beſonders feſtlicher Weiſe zu begehen und damit
gleichzeitig ein Heimatfeſt zu verbinden.

Welfesholz, 1. Okt. in Taugenichts.) Kürzlich
wurden in Gerbſtedter Feldflur drei Diemen durch
einen Gerbſtedter Jungen in Brand geſteckt.

CroſtitzHohenleina, 1. Okt. (Organiſtenwahl.)
Kürzlich wurde hier zum Nachfolger des verſtorbenen Lehrers und
Organiſten Schlecht Lehrer Schmauſe aus Jhlewitz bei
Gerbſtedt gewählt. Genannter wird ſein neues Amt am 1. No
vember dieſes Jahres antreten.

Gerbſtedt, 1. Okt. (Einen ſchweren Unglücks
fal erlitt der Gaſtwirt F. Hoyher. Er war mit dem Ab
nehmen von Nüſſen beſchäftigt; ein Aſt 72 und H. ſtürzte ſo
unglücklich, daß er ſchwere innere Verletzungen davon-
trug. Der herbeigerufene Arzt ordnete ſeine ſofortige Ueber
führung in die Klinik nach Halle an.

n. Cöthen, 1. Okt. (Verſchiedenes.) Zum dritten Male
beſchäftigte den Gemeinderat in ſeiner am Donnerstag abend ab
gehaltenen Sitzung die Wahl eines Bauplatzes für die hier
zu errichtende dritte r Kirche. Nachdem der
Gemeinderat den hierfür in Ausſicht genommenen Platz am
oberen Ende der Leipziger Straße ſchon zweimal ver-
weigert hatte, war auf Anregung des Konſiſtoriums und der
kirchlichen Körperſchaften, die dieſen Platz für den geeignetſten
erklären, der Antrag zum dritten Male geſtellt worden, und
diesmal mit Er. folg, denn in namentlicher Abſtimmung wurde
der Hergabe dieſes Platzes zugeſtimmt. Die Baukoſten für das
neue Gotteshaus ſind auf etwa 250 000 Mark veranſchlagt. Die
erforderlichen Mittel ſollen ſchon im nächſtjährigen Staatshaus-
haltsetat eingeſtellt werden. Zugeſtimmt wurde dem Projekt,
auf dem Neuſtadtplatz ein von den hieſigen Turnvereinen der
Stadt geſchenktes Denkmal des Turnvaters Friedrich
Ludwig Jahn aufzuſtellen. Die Stadt wird dieſen Platz mit
gärtneriſchen Anlagen verſehen laſſen. Die Stadtverord
netenwahlen, bei denen neun Stadtverordnete zu wählen
ſind, wurden auf den 14. November feſtgeſetzt. Jn nichtöffent-
licher Sitzung wurde ein etwa 200 Ztr. ſchwerer Findlings-
b lock, der bei Ausſchachtungsarbeiten freigelegt worden iſt, einem
hieſigen Bürger, der zunächſt ungenannt bleiben will, zugeeignet.
Dieſer beabſichtigt, ihn als Kaiſer Friedrich- Denkſtein
an der Faſanerie aufzuſtellen. Zur Erweiterung des Gebäudes
der Knabenmittelſchule wurde ein Hausgrundſtück in der
Schulſtraße angekauft.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 1. Oktober. „Hertha“ iſt am 30. Sept. in Palma auf

Malorca eingetroffen und geht am 11. Oktober von dort nach Biſerta
in See. Der R.P.D. „Derfflinger“ hat mit dem Transport der
vom Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere und Mannſchaften am
30. Sept. von Tſingtau aus die Heimreiſe angetreten und läuft zunächſt
Schanghai an, Transportführer iſt Oberlentnant zur See Aſchenborn.

Letzte Telegramme.
Von Kiderlen-Wächter in Bukareſt.

Bukareſt, 1. Oktober. Staatsſekretär von Kiderlen-
Wächter überreichte geſtern nachmittag in Anweſenheit des
Miniſters des Aeußern, Djuvara, dem König in feierlicher
Audienz ſein Abberufungsſchreiben. Er wurde vom König
beſonders herzlich empfangen. Heute morgen fand ein
Dejeuner im Schloß Peleſch zu Ehren des Staatsſekretärs
ſtatt. Abends gab Djuvara zu Ehren des Staatsſekretärs
ein Diner, m der Miniſterpräſident und das diplomatiſche
Korps eingeladen waren. Der Staatsſekretär begibt ſich
morgen mit dem Prinzen von Rumänien zur Jagd und
kehrt dann nach Bukareſt zurück. Er wird Rumänien erſt
gegen Ende nächſter Woche verlaſſen.

Tödlicher Unfall des Aviatikers Haas.
Netz, 1. Oktober. Der Aviatiker Haas, der um 4 Uhr

59 Min. in Trier ohne Prſage zum J nach Metz
ſtartete, iſt über Wöllen an der Moſel abgeſtürzt, Haas
war tot. Der Apparat zerbrach. Da um 5 Uhr
Startſchluß war, gewann Jean nin den erſten Preis von
20 000 Mk. für den Fernflug.

Zwei Flieger ſchwer verletzt.
Mailand, 1. Oktober. Bei dem Schnelligkeitswettbewerb

ſtießen die Flieger Dickſen und Thomas mit ihren
Apparaten vor dem Schuppen zuſammen. Beide Flieger fielen
zur Erde und ſind ſchwer verletzt worden.

Beim Wettrennen um den Vanderbiltbecher.
New-York, 1. Oktober. Der Gewinner des vorig-

jährigen Automobilwettrennens um den Vanderbiltbecher,
Grant, gewann auch diesmal den Becher. Während des
Rennens kam das Automobil Chevrolets von der Straße
ab und rannte in ein am Straßenrand haltendes Touriſten-
automobil. Dex Chauffeur würde auf der Stelle ge
töteét. u e und die Jnſaſſen des Touriſten-automobils erlitten leichte Verletzungen.

NewYork, 1. Oktober. Bei dem alljährlichen Auio
moöbilrennen um den Vanderbiltbecher, das heute früh be
gänti, wurde der Teilnehmer Stoneée getötet. Sein
Automobil überſchlug ſich, der Mechaniker wurde bewußtlos.
Die Führer und Mechaniker von zwei anderen Automobilen
wurden durch Anrennen an Telegraphenſtangen lebens-
gefährlich verletzt. Ein Zuſchauer, der ſich auf die
Straße begeben hatte, wurde von einem Automobil erfaßt.
Er erlitt einen Schädelbruch, einen Beinbruch und
innere Verletzungen.

Die Wollauktion in London,.
London, 1, Oktober. Die Wollauktion war anhaltend

feſt bei regem Wettbewerb
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Kongrefſe und Ausſtellungen
Zweiter deutſcher Jugendgerichtstag in Münchzn.

Zu Beginn der Sitzung am Freitag teilte der Vorſitzende,
Amtsgerichtsrat Dr. Köhne-Berlin, mit, daß bei dem Verſuch
des Referenten, einen gemeinſamen Antrag zu dem am Donners
tag verhandelten Gegenſtande: „Organiſation und Zuſtändig-
keit der Gerichte nach beſtehendem Recht und den Geſetzent-
würfen“, der Verſammlung vorzulegen, erhebliche Differenzen
zutage getreten ſeien. Wohl allgemeine Uebereinſtimmung in der
Terſam mung herrſchte darüber, daß: 1. die vorliegenden Ent-
würfe dahin zu verbeſſern ſeien, daß die Errichtung
von Jugendgerichten nicht in das Ermeſſen der Landesjuſtizver-
waltung zu legen ſei, 2. daß es nicht lediglich in das Belieben
der Staatsanwaltſchaft gelegt werden ſolle, ob ſie bei niedrigen
Delikten Anklage vor dem Jugendgericht oder vor den ordent-
lichen Gerichten erheben wolle, ſondern daß auch hier im Jnter-
eſſe der Einheitlichkeit der Rechtſprechung gewiſſe geſetzliche Nor
men gegeben ſeien; 3. daß Jugendgerichte nicht bloß bei den
Schöffengerichten, ſondern auch bei den Strafkammern zu bilden
ſeien. Streitig waren die Fragen, ob eine Beſetzung der Jugend-
ſchöffengerichte durch Spezialſchöffen oder allgemeine Schöffen
ſtattfinden ſolle, ferner ob eine Perſonalunion zwiſchen Vor
mundſchaftsrichter und Strafrichter herbeigeführt und ſchließlich
ob Frauen als Schöffen beim Jugendgericht zugezogen werden
ſollten. Hierauf wurde in den nächſten Punkt der Tagesordnung
eingetreten, der das Thema: „Die Jugendgerichte im
Vorverfahren“ behandelt. Das erſte Referat hat Re
gierungsrat Dr. Lindengau vom Berliner Polizeipräſidium.
Er betont die Notwendigkeit, die Jugendlichen dem Hauptver-
fahren ſo viel wie möglich zu entziehen und ihnen, wenn es
gehe, das Hauptverfahren zu erſparen. Dazu gehöre auch, datz
die Entſcheidung über die Straffähigkeit ſchon im Vorverfahren
erledigt werde. Das Verfahren bedürfe überhaupt im Jntereſſe
der Jugendlichen beſonderer Garantien. Schon im Vorverfahren
müſſe die Eigenart der Jugendlichen geſchont werden, und es
müſſe mit ihnen genau ſo verfahren werden, wie ſeitens des
Jugendrichters ſelbſt.

Am Nachmittag ſprach Amtsrichter Dr. Hertz- Hamburg
über die „Beſonderheiten des Hauptverfahrens
gegen Jugendliche“. Der Vortragende ſtellte folgende
Leitſätze auf: „Die Abſicht des Entwurfes, auf prozeſſualem Wege
zu erreichen, daß Erziehungsmaßnahmen, wo angängig, an die
Stelle der Strafen treten, iſt nach dem gegenwärtigen Stand der
Dinge durchaus zu billigen; ſeine praktiſchen Vorſchläge ſind im
weſentlichen brauchbar. Folgende Aenderungen ſind aber
wünſchenswert: 1. a) Als Jugendliche ſind alle Perſonen anzu
ſehen, die zur Zeit der Tat das 18. Lebensjahr nicht vollendet
hatten. b) Die Anweſenheit des Staatsanwalts in der Haupt
verhandlung iſt fakultatio. c) Verlesbar ſind auch Berichte von
öffentlichen und privaten Fürſorgeorganiſationen über perſön-
liche Verhältniſſe, richterliche Notizen und pſhchiatriſche Gut-
achten. d) Die Entfernung des Angeklagten aus dem Sitzungs-
ſaale kann aus Erziehungsgründen angeordnet werden. 2. Die
Anordnung von Erziehungsmaßnahmen iſt in gleicher Weiſe dem
Strafgericht wie der Vormundſchaftsbehörde anzuvertrauen. Als
ſolche Maßnahmen reichen aus: a) Mahnung, b) Erziehungsauf-
ſicht bis zu einem Jahre, ec) Zwangs- (Fürſorge-) Erziehung.
Ueber die weitere Handhabung der vom Strafgericht angeord-
neten Aufſicht entſcheidet die Vormundſchaäftsbehörde. Die Ent
ſcheidung auf Zwangserziehung iſt anfechtbar; im übrigen ſind
keine Rechtsmittel wegen Erziehungsmaßregeln gegeben. 3. a) Der
Zweck der Beiſtandſchaft iſt geſetzlich näher zu beſtimmen. b) Der
beſondere Beiſtand iſt in der Hauptverhandlung überflüſſig, wenn
eine öffentliche oder private Fürſorgeorganiſation dort vertreten
iſt. Der Vertreter muß das Recht erhalten, gehört zu werden.
c) Die Beſtimmungen über die Auswahl des Beiſtandes ſind
freier zu geſtalten.“

Der zweite Referent, Staatsanwalt Dr. Glwert-Stutt-
gart, weicht in verſchiedenen Punkten vom Vorredner ab. Er ver-
langt, daß der Jugendliche nicht mit erwachſenen Angeklagten in
Berührung komme. Weiter tritt er dafür ein, daß bei Verhand
lungen gegen Jugendliche die Oeffentlichkeit voll-
ſtändig ausgeſchloſſen werde. Zu den ſtrittigſten Be
ſtimmungen der Strafprozeßordnung der F8 378 und 374 ver
langt Redner folgende Aenderung: 8 373 ſoll lauten: „Erachtet
das Gericht den Jugendlichen für ſchuldig, aber nach der Be-
ſchaffenheit der Tat, dem Charakter und der bisherigen Führung
des Jugendlichen für ausreichend, daß anſtelle einer Strafe Er
ziehungsmaßregeln treten, ſo hat das Gericht durch Beſchluß das
Verfahren vorläufig einzuſtellen. Jn dem Beſchluß hat das Ge
richt entweder den Jugendlichen der Vormundſchaftsbehörde zu
überweiſen oder die Fürſorgeerziehung anzuordnen. Hält das
Gericht die alsbaldige Unterbringung des Jugendlichen in einer
Erziehungs- und Beſſerungsanſtalt für geboten, ſo kann es ihn
auch vor Rechtskraft des Einſtellungsbeſchluſſes einer ſolchen An
ſtalt vorläufig überweiſen.“ S 374 ſoll lauten: „Wird der Jugend
liche der Vormundfchaftsbehörde überwieſen, ſo hat dieſe von den
im 8 366 vorgeſehenen Maßnahmen die geeignet erſcheinenden
zur Anwendung zu bringen. Erweiſen ſich die angebrdneten Er
ziehungsmaßregeltt als erfolglos oder macht ſich der Jugendliche
einer neuen Straftat ſchuldig, ſo kann von der Staatsanwalt-
ſchaft die Aufhebung des Einſtellungsbeſchluſſes und die Anbe-
raumung eines neuen Verhandlungstermins beantragt werden,
wenn nicht Verjährung eingetreten iſt,“ Auch an dieſes Referat
knüpfte ſich eine längere Ausſprache; eine Beſchlußfaſſung wurde
nicht vorgenommen.

Die 20. Hauptverſammlung des Bundes Deutſcher Boden
reformer. Der 20. Bundestag der deutſchen Bodenreformer findet
in Gotha vom 2. bis 4. Oktober ſtatt. Auf dem Bundestage werden
vertreten ſein: das Reichsamt des Jnnern, das Reichsſchatzamt,
das GroßherzoglichSächſiſche Staatsminiſterkum und viel Städte.
Dem Bunde befreutidete Organiſationen, wie der Verband mitt
lerer Reichs, Poſt und TelegraphenBeamten, der Deutſche
Werkmeiſter-Verband, der Geſamtverband der evangeliſchen
Arbeitervereine Deutſchlands, der Deutſchnationale Handlungs-
ehilfen-Verband, der Rheiniſche Verein zur Förderung des

Klein- Wohnungsweſens und andere Körperſchaften werden
offizielle Vertreter entſenden. Die Tagesordnung hat für
Freunde und Gegner weitgehendes JIntereſſe. Die Reichs
zuwachsſteuer, die vom Reichstage gleich nach feinem
Zuſammentritt durchberaten wird, ſteht im Mittelpunkte der Ver
handlungen. Folgende Referate über die Reichszuwachsſtener
werden erſtattet: 1. Die Stellung der deutſchen Wiſſenſchaft.
Referent: Wirkl, Geh. Rat Prof. Adolph Wagner, Exzelleng.
2. Die Stellung der deutſchen Gemeinden. Referent: Dr. Boldt,
Stadtrat im Dotkmund. 3. Die Stellung des deutſchen Handels.
Referent: J. K. Vietor, Großkaufmann, Bremen. 4. Die Stellung
der deutſchen Landtwiriſchaft. Referettt: A. v. Schtwerin, Ritter
gutsbeſitzer. 5. Die Stellung des getverbkichen Mittelſtandes.
Referent: Carl Marfels, Vorſitzender des Deutſchen U er
bundes. 6. Die Stellung des Baugewwerbes. Referetit: Fahrik
beſitzer Heinrich Freeſe. 7. Die Stellung der Feſtbeſoldeten (Be
amten und Privatangeſtellten), Referent: Lehrer Flügel, zweiter
Vorſitzender des Bundes der Feſtbeſoldeken. 8. Die Stelling der
deutſchen Arbeiter. Refercent: Arbeiterſekretär Franz Behrens,
M. d. R. Das zweite Hauptthema der Tagung behandelt die
Rechtsformen, die eine ſoziale Verwendung des Gemeinde- Grund
eigentums gewähren, und die auf dieſem Gebiet zu erſtrebenden
Reformen, Es ſprechen über: 1. Erfahrungen mit dem Wieder
kaufsrecht. Referent: Oberbürgermeiſter v. Wagner von Ulm,
2. Erfahrungen mit kleinen Rentengütern. Referenti: Bürger
meiſter Stosberg von Lennep. 8. Erfahrungen mit der Ausgabe
von Land zu Wohlfahrts- und Armenpflege. Referent Ober
bürgermeiſter Wilms bon Pöſen. mit demErbbaurecht, Referent: Bürgermeiſter Schüttemeyer von Rhekne.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.G., ſchreibt unter dem
30. September cr.: Jm Gegenſatz zur vorigen Woche verkehrte
der Kalikuxenmarkt in unſerer Berichtsperiode in ruhiger
Haltung bei abgeſchwächten Kurſen. Die Hauſſe-
ſtimmung wurde durch verſchiedene Momente ungünſtig be-
einflußt und legte der Spekulation mehr Zurückhaltung auf, da
man in Spekulationskreiſen ſchon jetzt auf Verhandlungen der
hier anweſenden amerikaniſchen Truſtvertreter mit dem Syn
dikat gerechnet hatte. Nach unſeren Jnformationen dürften die
Verhandlungen mit dem Shyndikat noch etwas auf ſich warten
laſſen, da das Shyndikat in dieſer Beziehung noch keine Schritte
etan hat, ſondern vielmehr Vorſchläge ſeitens der ameri
niſchen Intereſſenten erwartet. Verſtimmend wirkte ferner

die Erhöhung des Reichsbankdiskonts um ein volles Prozent, auf5 Prozent, ſowie die Mitteilung, daß der awerikaniſehe Abſatz

im Hinblick auf die noch nicht geklärte Lage im Monat Sep-
tember gegenüber der gleichen Zeit im Vorjahr nachgelaſſen hat.Dagegen ſt aber zu bemerken, daß der Abſatz im Jnlande, wie

auch nach anderen Ländern alßer Amerika weiterhin in Zu
nahme begriffen iſt. Laut Preſſenotizen wird der Vertreter der
amerikaniſchen Regierung, Mr. Davids, nicht an das Auswärtige
Amt herantreten, ſondern mit dem Miniſter für Handel und
Gewerbe verhandeln. Da im Verlauf der Woche neue An-
regungsmomente nicht gegeben waren, auch das Publikum ſich
reſerviert verhielt, erfuhr das Kursniveau einen
kleinen Rückſchlag und die Kurſe der letzthin vielfach ge
handelten Werte bröckelten mangels Geſchäftsloſigkeit langſam
ab. Einige Meinungskäufe wurden in Ausbeutewerten, im Hin-
blick auf die zum Termin fälligen Ausbeuten, getätigt. Be-
ſonders feft lagen Winter a all Kuxe, die in diefer Ken
den Kurs von 25 000 überſchritten haben. Größeres Kauf-
intereſſe beſtand auch für Alexandershall, Burbach
und Rothenberg-Kuye, letztere gingen in Poſten in anderen
Beſitz über. Vereinzelt gehandelt wurden auch Beienrode
und Carlshall zu ungefähr letzten Kurſen. Sehr feſt lagen
vorübergehend Großherzog von Sachſen auf Fuſions-
gerüchte, die ſich jedoch nicht beſtätigt haben. Auch in
Heldungen-Kuxe fand reges Geſchäft bei ſchwankenden
Kurſen ſtatt. Lebhaft gehandelt wurden außerdem Her-
mann II, Sachſen Weimar und Salzmünde-Kuxe. Von neueren Werten zeigte ſich großes Jntereſſe für
Neu-Sollſtedt-Kuyxe, die von anſcheinend guter Seite dem
Markt in Poſten entnommen wurden. Zu weſentlich höheren
Kurſen gingen die Kuxe der Gewerkſchaft Ru dolphus auf ge
plante weitere Feldertransaktionen um. Auch für Aller-
Hammoniga-Kuxe zeigte ſich letzttägig im Markt ver-
ſchiedentlich Jntereſſe. Von Bohrwerten zeigte ſich lebhaftes
Intereſſe für Gmilienhall-Anteile, die ca. 60 A. im Kurſe
gewannen. Auf dem Aktienmarkte hat das Geſchäft etwas nach-
gelaſſen. Die Kurſe der letzthin favoriſierten Papiere,
Deutſche Kaliwerke und Krügershall, gingen
einige Prozent ſchwächer aus dem Verkehr hervor. Rege Um-
ſätze vollzogen ſich in Held burg-Aktien, auf angebliche Käufe
für Wiener Rechnung. Umgeſetzt wurden ferner Ludwigs-
hall und Nordhäuſer. Kali zu etwas billigeren Kurſen.
Sehr ſchwach lagen Benthe-Aktien, da die Verhandlungen
mit dem Salinenverbande immer noch keine Erledigung ge-
funden haben und infolgedeſſen die Auszahlung der Dividende
einſtweilen noch zurückgeſtellt iſt. Der Markt ſchließt in ruhiger
Haltung bei geringem Geſchäft.

W. Die Generalverſammlung der Mannesmann-Röhrenwerke
beſchloß eine Kapitalserhöhung um 7/, Millionen Mark. Die
neuen Aktien werden den alten Aktionären zu 175 angeboten, Auf
je drei alte Aktien entfällt eine neue. Ueber den Geſchäftsgang
wurde mitgeteilt, daß der Verſand in den erſten drei Monaten des
laufenden Geſchäftsjahres im Vergleich mit der entſprechenden Zeit des
Vorjahres um 33 geſtiegen ſei; der Auftragsbeſtand, der am
1. Juli rund 40 006 Tonnen betrug, hielt ſich trotz des ſtärkeren Ver
ſandes auf gleicher Höhe.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 1. Oktober. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Mirkiſcher
195,00 196,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Okt.
198,75--200 Abn. im Dezbr. 200,50--201,75 Abn. im Mai 1911
206,25--207 Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländ.
146 147 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Oktober
148,25 149 148,75 im Dezember 153,50 153,75 153,50
im Mai 1911 160,25--160,75 A. Tendenz feſter. Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Okt. 144,50-- 145,50

im Dezember 151,50 im Mai 1911 Tendenz:
behauptet. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
Abnahme im Okt. X Tendenz geſchäftslos. Weizen
mehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00 24,50 bis
28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,70-21,00 Tendenz: behauptet.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abn. im Oktober im De
zember 56,00 56, 10 u. G. Tendenz flau.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 1. Oktb r.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeftellt, welche ſich frei Leipzig g0 bare
Zahlung verſtehen. (Lilles netto und für 1000 kg, wo n anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ, alter bis

A6, neuer 192 198 argent. 218--225 Kanada 218
bis 225 ruſſ. 218--225 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Roggen:
inländiſcher 147— 155 preußiſcher 150--156 oſener
153--157, ruſſiſcher 163-166 bz. u. Br. Tendenz ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 166—182, Saale-Gerſte 175-- 190 Mahl
und Futterware 163--166 bz. u. Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 158 166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. trunder beſch. do. geſunder141-148 AC, Cinquantin 179--187 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 76,00 Bf., gefrorenes bz. Tendenz ſtill.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 1. Oktbr. Städtiſcher Schlaächtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3921 Rinder
(darunter 1350 Bullen, 1760 Ochſen, 811 Kühe und Faärſen),
963 Kälber, 12 530 Schafe, 11 082 Schweine. Die Pretſe verſtehen
ſich für 1 Zir. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 44 bis
48 Lebendgewicht, 82—86 Schlachtgewicht; B. 40--44 (71-80),

C. 77 D. Bullen: A. 444753 M.. Färfen u. Kühe: A. B. 39-43
(68-—-72), 83 (60- 66), D. 90--88 (57—09), B. 28 (bis 56),
F. A. Kälber: A. 75 bis 93 (105 bis 125), B. 60
bis 65 (103 108), O. 55-—60 (03--101), D. 36-51

A, 36--40 (78 80), B. 32--35 (69--75), O. bis 31b. A. Schweine: A. 54 (68),
54 (67), O. 51--64 (64 -67), D. 60--62 (62--65),

E. e ſt T e Pi reſchäft ke ſich ru u angſam. rd nichtLe iumt, Der dte ge
war der ruhig. Es bleibt Ueberſtand.
markt verlie lan i

e everantwortlich Für geullleion: Dr. Walther Gedendleden;
far Provinz Allgemeines, Börſen und Haudelsteil: Max Ebeling ſar Hertiiche:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſäcmné in Gale a. S.

Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung, R

Amtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften ſind mit Zu
ſtimmung der hieſigen für den oberen Teil der
Bahnhofſtraße, an deren Einmündung in den Trothaer Bahnhof,
in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen neue Fluchtlinien
feſtgeſetzt worden. Gemäß 8 7 des See vom 2. Juli 1875
bringen wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken,
daß Einwendungen gegen den Plan, welcher in ſtädtiſchen
Bureau I, Zimmer 23, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer
Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 29. September 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der projektierten

ſeraße zachen Glauchaerſtraße und Gerberſaale auf dem Terrain
der früheren Zuckerraffinerie der Name „Keferſteinſtraße“ bei
gelegt worden iſt.

Halle a. S., den 28. September 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Pa. Thüringer Stickkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüekkalk en ehn ſe
Pa. Zementlkaal c.

Konhl SnS, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar'),

Staublaea l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4490

Schraplauer Kalkwerke A. -G., Halle a. S.

Telephon 3429. nWir empfehlen einen großen Transport

'belg. Ackerpferde
ſowie unſere große ſtändige Auswahl

firmer Reit- und
e Wagenpferde e.
Chr. Grunsfeld. Tee

Aufteilung des Rittergutes Nudersdorf.
Nudersdorf, nür einige Kilom. Chaussee von Wittenberg entfernt,

Bahnhof am Ort im Bau. Gröbe ca. 1430 Mrg., davon ca. 455 Mrg.
Acker, ca. 70 Mrg. Wiesen, ca. 900 Mrg. Wald, ea. 12 Mrg. Teiche,
Schloß mit uraſtem ea. 8 Mrg. großem Park, idyllisch gelegen. Eigene
Wasserkraft. Die Besitzung soll im ganzen oder geteilt mit voll-
ständigem lebenden und totem Inventar verkauft werden und offeriere
Rittergut mit ca. 900 Mrg. Wald, 150 Mrg. Acker, Rest Teiche,
als Jagdgut mit schönem Sitz ferner ein Vorwerk mit guten
Gebaäuden. Gröbe ca. 278 Mrg., davon 13 Mrg. Wiesen, Rest Acker.

Julius Levin, Berlin, Schiffhauerdamm 18, Amt lll. [6940

Kleinerer Kaden, Große Steinſtraße 13, cr.
auf Wunſch mit großen Nebenräumen, paſſend für Hand-
chuhe, Zigarren, uſw., ſofort zu vermieten.
äheres Blumenſtraße 11 part. (4491

Bekanntmachung.
Vor etwa 14 Tagen iſt ein ge

tigerter Boxerhund zugelaufen.
Der Eigentümer wird erſucht,
ſeine Rechte innerhalb 6 Wochen
im PolizeiVerwaltungs Bureau I,
Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 100,
geltend zu machen.

Halle a. S., d. 28. Sept. 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Selten gutes Angebot.
Ein Gut auf Rügen, ca. 350 Mrg.,

beſter, lehmigſt. Weizenbod., ſchöne
Gebäude u. Jnvent., 1 km v. Bahn,
bei ca. 80000 Mk. Anz. zu verk.

Herrſchaft von 2 Rittergütern,
ca. 4500 Mrg., inkl. 700 Mrg. Wald,
herrlichſte Lage an derSee, Chauſſee,
Schnellzugſtat.,Waſſerablage, beſter

üben u. Weizenbod., bei ca, 8 bis
900 000 Mk. Anz. zu verkaufen.

Näheres durch C. Vnruh,
Straiſund, Jungfernftieg 25.

e WMollene
Pferdedeoken,

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſolange Vorrat reicht,

à Stück 4,90 Mk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

N. Wenhr,
Säcke-, Planen u. Deckenfabrik,

Halle a. S., [4349
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647.

3000 Zentner

Saat-Weigen: IIKOrtierto Vohltuann

u S uars ſtärkereich, offerieren
ead, I. gat, winterfeſt unehr ertragreich, à Ztr. 11,50 Mk., 5 h 8 X thofferiert Landrat a. D. Weldllieh, u ers or e

Landwirtſchaft, Querfurt. [4214 Torgau l481
ernſpr z 11.Früh und Dauer-Obſt, e re ver

nur ſelbſtgeerntete, ſachgemäß be Bmhballa S
ander verk. vilſg 2. Stermiient,ſowie V Onuitten, Kochbirnen,Kartoffeln u. a. Erdbeerpflauzen, S Tel. 1946. Alter Markt 11.
Zier- und Obſtſträucher empf. die

Geldverkeljzr.Gärtnerei Knochenmühle,
Dölauerſtraße 24. Tel. 129t.

X ußerhalb, beleihtOfferiere prima handverleſene Sparkaſſe, fahnh r. Stelle

Eßkartoffeln, L Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten unter „Sparer“ an

z orten vom Sandboden, X die Exped- d. Ztg. (6878
Dt.Eylan, W.Pr.

othetfüede ANdeneehotfnel e e e
ſind ladungsweſſe ab Stat. Geof acches Shlheer t v
Weißandt, ober November, eipzig. 1389pro Zentner 36 Pfg., abzugeben ſzrat, Azuuern arsUugo Heid, 4496 Conert, Juſtizrat, Kön S.
e äha,„Bahnbhofſ. Wegen Fortzugs nach Wien

Giftweizen, S et be
M s pillen, gegen bar oder kursfähige Effekten

bei Tragung des Kursverluſtes
gtets friseh und sioher wirkend.friseh oder bar zedieren. Offerten unter

Crnst Jonteseh, beugerzte. 51. Z. p. 221 an die Exped. d. Ztg.
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in grösster
Auswahl.

Telephon 664
Theodor Keil, Alter Markt 6.

J

Alte Kessel nehme an.

Otto Schulze,
Königstr. I8. Tol. 1792.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Vmrüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. lagerhaus, Klosterstr.4 u..

e e

ſt essel I Au gu J Pirl Schuhmachermoister,
t

Geiststr. 10
empfiehlt sich zur

Anfertigung feinerer Mass-Schuhwaren.

Vorschriſtsmässige Orfzierstieſel, Jagd- und Bergstieſel,
Exerzierstieſel rür Vin jährige genau naoh Vorsohrift. [4490

Für Fussleidende Anfertigung nach patentamtichem Verfahren.

Schaufenster- Wettbewerb II. Preis.
J eapetenvbinoleumn Haus Buo“fSteussing

6 Poststrasse G. Telephon 1346.

H. kischer, Bankgeschäff

Halle a. S., Königstrassse 2,
halt Mmündelstchere Wertpapiers una

andere erstkKlassige EeKten vorrüitig, als:
4 Deutsche Reichsanleihe, Preussische Konsols,
3 und 3 desgl.4 65 Stadt Anleihen, Provinzlal-Anleihen,

4 Pfandbriefe (Gothaer, Melninger, Mitteldentsche,
Preussische Pfandbrief-Bank etec.),

4, 41/, und 5 Obligationen industr. Gesellschaften,
Schecok-, Konto-Korrent-, Wechsel- Verkehr.

Vermietung ſfeuer- und diebessicherer
Schranktfächer (Safes). (rosa

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasch Pilenburg.

er enpyehlen uns er Aus aller haun
gese/ Transa,nen, e
Erönny von on upro

UCheckrechn ungen.
Annome vereins Penlugen,

n.

Beleg v bö ren Peteru v H.P en v oel von Wecyselzz.
An un Verkau von Hpeſeten an

gertsche u ausBr.
An von Co aus.MWoton u Gel.Auf un Verrutun vonerivoperen cner Hontrollte ger

Aus
An Haupt halten ar Stets ein Lager

mr Wertpapiere vorrätig un Sind ee Abgeber von Pfandbrie en beao. mündelsicheren
Kommunal- Obligationen, unter anderen der

Peutschen Grundßreditbank, Gotha,
Hipothehenbanh in Hamburg,
Norddeutschen GrundRreditbank,
Preussischen Hypothehenbank,
Berliner HypothehenbanR,
Frankfurter Hijpothehenkreditverein,

Sc[[ Hpok[z S
die t r en Tages provisions freiberech. [433

Halle a. S. Alwin Tietz
Rafſineriestr. 43h. Fernsprecher 565.

Metallguss in allen Legierungen.

Lagerweissmetall, e
Druek und Tourenzahl, [7093

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst,

J Habe mich hier niedergelassen.

Bodo Schmiclt,
prakt. Zahnarzt,

Leipzigerstrasse 58 II (Ringang Riebeckplatz).6 Sprechstunde: 9--1 und 2-5 Uhr.

ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt

Die Phonola
iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier ſpielen. Für den des Klavier

ie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. PhonolaLuxus-Broſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz.

feinſten bis zur einfach
liegt eine Garantie,

Ein Sprung ins

Ungewisse
iſt jeder Verſuch, die bewährten Marken PHILMIN
(Pflanzenfett) und PRLMONH (Pflanzen-Butter-
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er-
ſetzen. Palmin und Palmona werden ſeit vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; ſie
ſind alſo erprobt und bewährt, ſonſt würden ſe nicht
den ausgezeichneten Ruf genießen, den ſie von der

ſten Küche beßtzen. Darin
die bei unbekannten

Marken nicht geboten wird.

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung ſür die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse

Buch und Kunctdruckerel

Eigene Buchbinderei o Stkereofypie.

Briefbhogen, Rechnungen, Briefumschläge,

Mitteilungen, Zirkulare, Prospekte.
Werke und Broschüren,

r

Unterricht
in der [4300

Handelswissenschaft.

Viertel-, w. zu Anfang
u. Jahreskurse ar
Franz Wehmer,

Halle a. d. S., Poststrasse 1.

Einzelunterricht täglich.

F. Krawaften, Handschuhe.
Herbſt-Neuheiten!

Farh. Oberhemcden,

Gust. liobermann, aranerggr

Stadttheater in Halle a.

23. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Die Neuvermählten.

Familiengemälde in 2 Akten von
Björnſtjerne Björnſon.

Spielleitung :Oberreg. K. Scholling.
Perſonen-:

Dr. Kramors Ingtitut, arHarburg Der Amtmann W. Sieg.
Seine Frau E. Schlöſſer.

W S Laura, ſeine Tochter Johanna
el, Lauras Gatte H. Pfund.Examen (Realſchulreifeprüfung). ar1909 beſtanden 34 Einjährige Matbhilde, ihre

wiederholt beſtanden ſämtliche
Prüflinge. Gutes Schulpenſionat.

Zimmermann.

W. Wilden.
Hierauf:

Freundin

Richar
8

d Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22. Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Optiſche Anſtalt. [4419
Große Auswahl, billigſte Preiſe! Santuzza, eine junge

Näheres im Proſpekt. [4463 (avalleria rusticanga,

c d Oper in einem Aufzuge. Text demW gleichnamigen Volksſtück G. Vergas
entnommen von Targioni
Tozetti und G. Menasci. Muſik

von Pietro Mascagni.
Spielleitung Theo Raven.

Perſonen:

CHAMPAGNE:

MERCIER G

20 30, 40, 50 n 60 t.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durchA-6. Plakat e

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

Salzbrunner
à 0Oberbrunnen

Versaud- Gustao striedoll, Bad salzbrunn i. Sehles.

ztuche.Zuntglaspa

Tätowierung, Jene
werden in kurzer Zeit entfernt.

Jn einigen Großſtädten wird das
erfahren von Aerzten ausgeübt.
Viktor- Scheffelſtr. 15 p. r.

Sprſt. 9-11 u. 2-7, Sonnt. v. 9-12 Uhr.

Arin Unterſuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Jolanda von
Emmerling.

Bäuerin

Turiddu, ein junger
Bauer Ed. Göbel.Lucia, ſeine Mutter M. Kampf.

Alfio, ein Fuhrmann Victor Erik
van Horſt.

Lola, ſeine Frau. Jrmg. Kühn.
Bauern und Bäuerinnen.

Ort der Handlung: ein ſizilianiſches
Dorf. Zeit Gegenwart.

Nach dem 1. Stück längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 4. Oktbr. 1910
24. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 6. Male Novität!

Tairum.
Vor und nach dem Theater iw
Weinhaus Broskowski:

Friſche gebratene Krammetsvögel,
friſche franz. Wachteln n. Richelieu,
fr.Waldſchnepfen m. Lebercroutons,
friſche Straßb. GänſeleberPaſtete,

prachtvolle holl. Auſtern mit
Welsh raroebites,

friſcher Helgol. Hummer,
friſcher hellgrauer, perlender

MaloſſolKaviar,
delikate kleine Fleiſchplatten.

Vortreffl., gutbekömmliche Weine.
Anerkannt mäßige Preiſe.

Theatergläſer. Größte Auswahl.en scnnei er, Gr. Ulrichſtr. 20.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,

das Stück von 4 an bis 40
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
7096)]

In n. ausländ. ParfümerieSpeßialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Königſtr. 24, Ecke Merſeb.Str. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

Montag, den 3. Oktober 1910
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Gedenktage.

3. Oktober.
1720. Der Dichter Johann Peter Uz geboren.
1722. Der Maler Johann Heinrich Tiſchbein der Aeltere geboren.
1735. Lothringen fällt an Frankreich.
1760. Die Ruſſen erſcheinen vor Berlin.
1807. Stapellauf des erſten Fultonſchen Dampfſchiffes.
1813. Sieg Yorcks bei Wartenburg.
1817. Der Geſchichtsſchreiber Johannes Scherr geboren.
1859. Die italieniſche Schauſpielerin Eleonore Duſe geboren.
1866. Friede zu Wien zwiſchen Oeſterreich und Jtalien. Das

lombardiſch-veneziſche Königreich kommt an Jtalien.
1876. Der Dichter Adolf Stahr geſtorben.
1884. Der Maler Hans Makart geſtorben.

7

Tagesſpruch: Freund, du haſt recht, wenn du glaubſt, daß
ich viel arbeite. Jch tue es, um zu leben, denn
nichts hat mehr Aehnlichkeit mit dem Tode
als der Müßiggang.

Friedrich der Große.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Oktober.

Dies und das.

Die Organiſation der Jugendfürſorge.
Man weiß heutzutage ſehr genau, daß die allergrößte Auf-

merkſamkeit der Charakterbildung unſerer Jugend zu widmen iſt.
Hier liegen die Wurzeln unſerer Zukunft, und verwahrloſt die
Jugend, wofür die Großſtadt mit ihren ſittlichen und körperlichen
Gefahren einen nur zu guten Nährboden abgibt, dann iſt es mit
der Entwicklung des deutſchen Volkes gar übel beſtellt. Darum
verdienen alle Bemühungen um ein Eindämmen jener Verwahr-
loſung die ernſteſte Aufmerkſamkeit, und deshalb auch bieten
gerade die in Königsberg gepflogenen Verhandlungen des
Deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohl-
tätigkeit über die Organiſation der Jugendfürſorge weit
gehendſte Beachtung. Bürgermeiſter Dr. Schmidt Mainz be
zeichnete als den das Gebiet der Jugend beherrſchenden Grund
gedanken die Vorbeugung gegen die ſubjektive und objektive Ver
wahrloſung der Jugendlichen. Auch die ſtrafbare Handlung der
Jugendlichen ſei im weſentlichen eine Erſcheinungsform dieſer
Verwahrloſung, der gegenüber das Hauptziel auch der Jugend
gerichte nicht Strafe, ſondern Erziehung und Fürſorge ſei. So
müſſe auch als Ausgangspunkt der heutigen Jugend die Erkennt-
nis der Notwendigkeit betrachtet werden, daß der heranwachſenden
Jugend der zu ihrer gedeihlichen Entwicklung erforderliche Schutz
und eine entſprechende Fürſorge zuteil werde. Die umfaſſendſte
Schutz und Erziehungsfürſorge gewährleiſte der Staat tn ſeiner
Eigenſchaft als Obervormund, da wo die elterliche und vormund-
ſchaftliche Fürſorge nicht als ausreichend anerkannt werden
könnte. Soweit die Gemeinde tätig werden ſolle und
müſſe, könne ſie die Befugnis zur Durchführung der dem Staat
zuſtehenden öffentlichen Jugendfürſorge nur auf dem Wege einer
Vollmacht erhalten. Die Zuſammenfaſſung der durch die Ge
meinde geübten öffentlichew Tätigkeit in einer zentralen
Organifation der Jugendfürſorge müſſe als Be-
dürfnis anerkannt werden. Die einheitliche Aufgabe beſtehe in
der Sorge, daß der Minderjährige in einer paſſenden Stelle unter
gebracht und dort erzogen und verpflegt werde Die einheitliche
Organiſation ſtelle ſich im weſentlichen als Aufſichtsorganiſation
dar mit den entſprechenden Aufſichtsorganen, die teils ehrenamt-
liche, teils beamtete ſind, mit entſprechender Heranziehung des
weiblichen Geſchlechts. Die eigentliche materielle Verſorgung ge
höre nicht in die Aufgaben der Zentrale hinein, während die
Sorge für ihre Unterbringung und Beaufſichtigung dazu gehören
ſoll. Mit dieſer Maßgabe würde die öffentliche Waiſenpflege von
der öffentlichen Armenpflege in der Weiſe abzutrennen ſein, daß
die Durchführung der pflegeriſchen und der erzieheriſchen Tätig
keit der Zentrale zu überlaſſen iſt. Jhr ſollen auch alle in der
Gemeinde befindlichen unehelichen und die in fremder Pflege
gegen Entgelt untergebrachten ehelichen Kinder unterſtellt werden,
ebenſo die aufſichtsloſen und die nicht normalen Kinder. Beſon
dere Sorge ſoll für eine geeignete Berufswahl getragen
werden. Vor allem aber ſoll die Zentrale im Mittelpunkt des
Zwangserziehungsweſens ſtehen.

Die zweite Berichterſtatterin, Fräulein Dr. Dünſing, die
Leiterin der deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge, wandte ihr
Hauptaugenmerk der Organiſation der freiwilligen
Jugendfürſorge zu. Wenn ſie den Satz voranſtellte, daß
auſt die freiwillige Sorge für das Wohl der Jugend längſt über
den Rahmen der charitativen Tätigkeit hinausgewachſen und zu
ſozialer Arbeit geworden ſei, ſo fügte ſie mit Recht hinzu, daß
deren Leiſtungen noch bedeutend erhöht werden könnten, wenn
ihre äußerſt zerſplitterte Tätigkeit einheitlich organiſiert, die ver-
ſchiedenen Beſtrebungen ſo verbunden würden, daß ſie ſich er
gängen und auch die amtliche Jugendfürſorge mit den freien
Organiſationen zu einem möglichſt lebendigen Zuſammenwirken
gelangte. Um dies zu erreichen, bedürfe es der Bildung örtlicher
Bezirke zur Ergänzung und Unterſtützung der amtlichen und zur
gegenſeitigen Ergänzung und Unterſtützung in ihren eigenen Be
ſtrebungen gemäß den drei Hauptarbeitsgebieten. Es würden
ſein:

a) Vereinigung zur Fürſorge für die hilfsbedürftige, ge-
fährdete und verwahrloſte Jugend, wie ſie bereits im Zentralen
für Jugendfürſorge, Jugendfürſorgeverbänden, Jugendgerichts
hilſen und Fürſorgeausſchüſſen vielfach beſtehen. Sie unterſtützen
das ſtädtiſche Jugendfürſorgeamt, das Jugendgericht, die Vor
mundſchaftsabteilungen des Amtsgerichts, die mit der Fürſorge-

erziehung befaßten Behörden, die Polizei in ihrer Schutztätigkeit.
Sie erledigen gemeinſame Vereinsangelegenheiten, wie Er

richtung von Aſylen, Ausbildung von Helfern, Unterhaltung einer
gemeinſamen Rechtsauskunftsſtelle uſw. Sie ſchaffen ein Organ
für das Zuſammenwirken der Vereine untereinander.

b) Vereinigungen zur Förderung der Jugend unter vierzehn
Jahren. Jhre Tätigkeit bildet die wichtigſte Vorbeugungsarbeit
gegen den Verfall der Jugend in hhygieniſcher und ſittlicher Be
ziehung. Sie unterſtützen und ergänzen die Tätigkeit der Schul
deputation, der Schulärzte und anderer gemeindlicher Organe der
Schulverwaltung.

c) Vereinigungen zur Pflege und Förderung der ſchulent
laſſenen Jugend. Sie unterſtützen und ergänzen die Tätigkeit
der Fortbildungsſchulen. Es ſind beſondere Gruppen für die
männliche und weibliche Jugend zu bilden. Wo die bereits vor
handenen Jugendvereinigungen ch ausreichen, ſind im Anſchluß
an die Fortbildungsſchulen Vereine für Fortbildungsſchüler zu
begründen, bezw. die Anſätze dazu auszubauen. Sie erledigen
gemeinſame Vereinsangelegenheiten: Unterſtützung bei der Be
rufswahl, Stellenvermittelung, beſſernde Beeinfluſſung des
Schlafſtellenweſens, Sorge für die zu und abziehenden jugend-
lichen Arbeitskräfte und Rechtsſchutz durch ein gemeinſames
Jugendſekretariat; Beſchaffung von Räumlichkeiten, Turnhallen,
Spielplätzew; Einrichtung volkstümlicher Spiele, Einrichtung von
Wandervorträgen und evorſtellungen, von Zentralbibliotheken,
von Lehrmittelſammlungen, eventuell Errichtung von Jugend-
häuſern. Alle drei Vereinigungen beſtehen nicht nur aus eigent-
lichen Jugendfürſorgevereinen, den Vertretungen der kirchlichen
Gemeindearbeit und der Schule in ihren verſchiedenen Stufen,
ſondern ſie ſollten auch alle ſozialen Organiſationen, alle Stände
und Berufe, welche ſich innerhalb ihres Zweckgebietes mit Jnter-
eſſen der Jugend befaſſen, in ſich vereinigen, ſo daß das Ganze
wirklich eine Vertretung der geſellſchaftlichen Tätigkeit auf dieſem
Gebiete darſtellte. Es empfiehlt ſich, in einer örtlichen Zentrale
für Jugendfürſorge die drei Vereinsgruppen wieder zuſammen
zufaſſen. Es empfiehlt ſich endlich der Zuſammenſchluß der ört-
lichen Jugendfürſorgezentralen zu einem deutſchen Verbande für
Jugendfürſorge, der den Mittelpunkt und die Vertretung ſämtlicher
freier, geſellſchaftlicher Jugendwohlfahrtsbeſtrebungen Deutſch
lands darſtellt.

Zum Aerzteſtreit. Die Krankenkaſſen, welche die freie
Arztwahl bei ſich einzuführen beſchloſſen haben, ſind: die Orts-
krankenkaſſe der Konditoren und Pfefferküchler, die Ortskranken-
kaſſe für die im Fleiſchergewerbe beſchäftigten Perſonen, die
BäckerJnnungskrankenkaſſe, die Kranken- und Begräbniskaſſe des
Kaufmänniſchen Vereins, die Allgemeine Ortskrankenkaſſe, die
Betriebskrankenkaſſe C. Graeb u. Söhne, die Ortskrankenkaſſe des
Gaſtwirtsgewerbes, die Jnnungskrankenkaſſe für Friſeure und
Barbiere, die Betriebskrankenkaſſe von David Söhne, von
Schultheiß und Franck Söhne, die Ortskrankenkaſſe für die Metall-
und Holzarbeiter und die Kranken- und Sterbekaſſe des Dienſt-
und Arbeitsperſonals.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 3. Oktober,
abends 826 Uhr, findet im Kolonialzimmer des „Reichshofs“ eine
Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind
willkommen.

Durchgegangen.
in der Talſtraße in der Nähe der Obſtweinſchenke zwei junge
Hengſte vom Königl. Landgeſtüt Kreuz, welche zum Einfahren
vor einen Preſchwagen geſpannt waren und gingen den Heideweg
entlang durch. Jn der Nähe der Saubrücke fuhr das Geſchirr
gegen einen Baum, wobei die Jnſaſſen, drei Geſtütswärter, heraus-
geſchleudert wurden, von denen zwei nicht unerhebliche Ver-
letzungen am Kopfe ſowie Verſtauchungen des Körpers erlitten.
Die Pferde wurden erſt auf dem Gute Gimritz aufgehalten, von
wo ſie Oberpoſtſchaffner Dietz und ein Geſtütswärter nach dem
Geſtüt zurückbrachten.

Die älteſten Schwindlerkniffe werden immer wieder mit
Erfolg angewendet. Anſcheinend ein. Landbewohner kommt zu
einem fleißigen Heidebeſucher in Halle, der aber gerade nicht an
weſend iſt, und erbittet 4 Mk., da er einen gekauften Schrank mit
heimzunehmen habe, für den er nicht den vollen Kaufpreis habe
erlegen können. Es fehlten eben noch 4 Mk. Er ſtamme aus
Lieskau und verkehre häufig mit dem fleißigen Heidebeſucher im
„Heideſchlößchen“. Er erzählte auch noch manches andere, das
ganz glaubhaft klang. Man gab ihm die 4 Mk., wartet aber noch
heute auf die Wiederbezahlung. Der Mann war eben ein
Betrüger.

Geſchäftliches.

Eine beträchtliche Steigerung der Kaffeepreiſe iſt in den
letzten Monaten eingetreten. Begründet wird dieſe Steigerung
mit der kleinen Ernte, den ungünſtigen Ausſichten für die nächſte
Ernte und mit dem allſeitig großen Bedarf bei wenig Lager-
beſtänden an den Seeplätzen und im Zwiſchenhandel. Braſilien
hat dadurch eine Vorherrſchaft erlangt und macht die Preiſe.
Infolgedeſſen iſt der Verkäufer nicht mehr in der Lage, zu den
alten niedrigen Preiſen gute Sorten zu liefern. Da Preisrück-
gang nicht zu erwarten iſt, wird ſich wohl der Liebhaber eines
guten Kaffees dazu bequemen müſſen, die höheren Preiſe zu
zahlen. Die bekannte Kaffeefirma Max Richter, Kgl. Hof-
lieferant in Leipzig, teilt nun mit, daß ſie zwar die von ihr bisher
geführte niedrigſte Preislage der Sorte zu 1,20 Mk. für das
Pfund beſtehen läßt, ſie bringt jedoch außerdem eine neue
Miſchung zu 1,30 Mk. in den Handel. Die beſſeren, ergiebigeren
Sorten, Javamiſchungen, gibt die Firma für 1,80--2,40 Mk.
ab. Es ſei nach wie vor ihr Beſtreben, ihre Kundſchaft möglichſt
aufmerkſam, billig und gut zu bedienen.

Am 30. September, vormittags ſcheuten

Zum Schaufenſter Wettbewerb.
Ein dritter Preis in Geſtalt eines künſtleriſch ge

fertigten Diploms iſt folgenden Firmen zugeſprochen worden:
Aderhold u. Müller, Pelzwaren, Gr. Ulrichſtr. 42; Ed. Anton,
Buchhandlung, Alte Promenade 1a; Anna Arnoldi, Blumen-
handlung, Gr. Steinſtr. 30; Oskar Ballin jun., Drogen- und
photographiſche Artikel, Leipzigerſtr. 63; Max Bernhardt, Uhren-
und Goldwaren, Gr. Ulrichſtr. 55; Bruno Berthold, Drogerie,
Gr. Steinſtr. 48; Robert Behkirch, Korſetthaus Rohal, Gr. Stein
ſtraße 83; Oskar Blauert, Blumenhandlung, Poſtſtr. 10;
Ph. Chriſtmann, Schuhwarenhandlung, Gr. Steinſtr. 11; Gebr.
Fackenheim, Wäſchefabrik, Gr. Ulrichſtr. 12; Helene Fricke,
Tapiſſeriewaren, Brüderſtr. 16; Guſtav Gottſchlich, Herren-
garderobe, Alte Promenade 1; Gloeckner u. Niemann, Buch-
handlung, Alte Promenade 7; A. Grünert, Blumenhaus, Große
Ulrichſtr. 27; Bernh. Grunwald, Möbelfabrik, Rathausſtr. 2;
Bernh. Häni, Korſettgeſchäft, Schmeerſtr. 2; Halleſche Be-
erdigungsanſtalt „Pietät“, Kl. Steinſtr. 4; Viktor Haſe, Blumen-
handlung, Geiſtſtr. 66; Erich Heine, Goldſchmied, Gr. Ulrich-
ſtraße 35; Guſtav Hoffmann, Blumenhandlung, Leipzigerſtr. 45;
Heinrich Hothan, Hofmuſikalienhandlung, Gr. Ulrichſtr. 38;
Auguſt Kammann, Blumenhandlung, Ludwig Wuchererſtr. 74;
Bruno Klinz, Goldſchmied, Gr. Ulrichſtr. 41; O. Koch, Konditorei,
Gr. Steinſtr. 36; Ad. Künzel, Putz, künſtliche Blumen, Leipziger-
ſtraße 69; Klara Leißner, Putz- und Modewaren, Lindenſtr. 53;
Franz Müller, Blumenhandlung, Steinweg 11; Joh. Nietzſchmann,
Kunſthandlung, Barfüßerſtr. 11; G. A. Noll, Malutenſilien,
Große Steinſtraße 69; Arnold Obersky, Korſettgeſchäft, Große
Steinſtraße 81; F. A. Patz, Drogen und Parfüme, Große Ulrich
ſtraße 6; Guſtav Renſch, Haus und Küchengeräte, Poſtſtr. 4;
Herm. Rühl, Kunſtgewerbe, Poſtſtr. 11; K. Rapſilber, Tapeten-
handlung, Schmeerſtr. 2; Carl Schneider, optiſche Anſtalt, Große
Ulrichſtr. 20; Tiebels Blumenhandlung, Gr. Steinſtr. 18; Guſtav
Uhlig, Uhren- und Muſikinſtrumentenhandlung, Kl. Märkerſtr. 11;
Vereinigte Tiſchlermeiſter, Möbelmagazin, Kl. Steinſtr. 6;
Chr. Voigt, Pelzwaren, Leipzigerſtr. 16; Witwe A. Wagenknecht,
Konfitüren, Delitzſcherſtr. 93; Weddy-Pönicke, Wäſchegeſchäft,
Leipzigerſtr. 6; Wilhelm, Konditorei, Leipzigerſtr. 59; Franz
Wolff, Färberei, Leipzigerſtr. 21. Außerdem hat eine Reihe von
Firmen durch Dankſchreiben des Arbeitsausſchuſſes eine Aner-
kennung für die Beteiligung erhalten. Die Entwicklung und
Geſtaltung des Schaufenſter-Wettbewerbes von ſeinem erſten
Vorſchlage an im Mai dieſes Jahres bis zur Beendigung des
Wettbewerbes ſoll in Verbindung mit einigen allgemeinen Dar-
legungen über Aufgabe und Ziel eines ſolchen Wettbewerbes in
einer beſonderen Denkſchrift niedergelegt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Herr Direktor Mauthner hat vom Autor des Zugſtückes
„Der Himmel auf Erden“ folgendes Dankſchreiben er-
halten: „Sehr geehrter Herr Direktor! Nehmen Sie meinen ver-
bindlichſten Dank für Jhre lieben Zeilen und die Ueberſendung
der Referate entgegen, mit der Verſicherung, daß Sie mir eine
ſehr große Freude damit bereitet haben. Jhnen aber als dem
exzellenten Jnterpreten des „Hilpert“ ſowie Jhrer Frau Gemahlin
nebſt Jhrer ausgezeichneten Künſtlerſchar ſage ich herzlich Dank
für die Mühe, die Sie ſich alle mit meinem Schwanke gegeben
haben, für Jhre künſtleriſchen Leiſtungen, die ja in erſter Linie
den Erfolg des Stückes herbeigeführt haben. Jm Laufe des
Oktober dürfte ich nach Berlin reiſen und werde bei dieſer Ge-
legenheit nicht verſäumen, nach Halle zu kommen, worauf ich mich
ſchon ſehr freue. Jhr Sie herzlich grüßender Julis Horſt.“ Be-
kanntlich findet heute abend die 7. Wiederholung dieſer luſtigen
Novität ſtatt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen „Roſen-
montag'“, Offizierstragödie in 5 Akten von Otto Erich Hart-
leben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Zur Bekämpfung der Krebskrankheit. Der inter-

nationale Kongreß zur Bekämpfung der Krebskrankheit iſt am
1. cr. in Paris durch den Unterrichtsminiſter Doumergue eröffnet
worden, Jn ſeiner Rede pries der Miniſter die Führer in dem Kampf
gegen die Krebskrankheit, beſonders die Profeſſoren Ehrlich und
Czerny, und zeigte die Notwendigkeit, alle Beſtrebungen in Einklang
zu bringen und ſo für jede Entdeckung die Ausſichten auf Erfolg
bedeutend zu erhöhen. Man müſſe den Kampf gegen die Krebs-
krankheit voll Vertrauen auf den Erfolg der gemeinſamen und gegen
ſeitig geprüften Arbeit fortſetzen. Deutſchland iſt durch den Geh.
Ober-Medizinalrat Profeſſor Dr. Kirchner, Dr. Kolb und Dr.
Rembold vertreten. Unter den Teilnehmern am Kongreß befindet
ſich auch das Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes Graf von
Hutten-Czapski.

W. Wien, 1. Oktober. Der Gynäkologe Profeſſor Rudolf Chro
bak iſt heute früh geſtorben.

Eine Sehenswürdigkeit, die man nicht ſieht. Jn Japan
werden zwei Glaskugeln gezeigt, die ſo fabelhaft fein und optiſch
neutral gearbeitet ſind, daß man ſie bei normaler Beleuchtung
überhaupt nicht ſieht. Dieſen beiden Wunderweſen der Glaskunft
fehlt jedes ſichtbare äußere Zeichen, das ihre Exiſtenz, ihre Be
ſchaffenheit und Feinheit verrät. Das Allerfeinſte iſt eben nicht
für das Auge da, ſondern für intimere Sinne. Analoges findet
man auf allen Gebieten, natürlich mit entſprechenden Ab-
weichungen. Als Beiſpiel ſeien hier unter anderem die be
kannten Salem Aleikum-Zigaretten erwähnt, die keine äußere
Pracht und Ausſtattung aufweiſen, die dem Auge ſo gut wie
nichts bieten, ſondern ihre ganze Köſtlichkeit und Feinheit in ſich
tragen, welche erſt beim Rauchen zur Geltung kommt.

Möbel- Fabrik
Adreiwnter -ehlermeister

Kleine Steinstr. 6. Halle d. F.

Gegründet 1832.

2

Zum Schaufenster-Wetthewerhb

haben wir einen in allen Details selbst
gefertigten

Musik Raum
ausgestellt. Die verwendeten Hölzer sind
birnbaum schwarz und grau ahorn. Der

Fernsprecher 642. Entwurf des Raumes von 4368
Herrn Matthies-Masuren.

a

2 Die Besichtigung ist nur zu empfehlen.
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